
Das wWiffeNtIMatliOhe Drinzip Sder Zutherhalle 118 XWWittenberg.
Aabilitations-Dorlejung, gehalten in der Hniıyerlitat Aalle-Wittenberg

15 ira 1033
Don E Ösktar C bulın, B3ireftor ÖEr £utberbalte.,

DE £utberballe it ein reformationsgefcimtlides YIruteun. ber Reforma:
tionsgelcdhidte Fann Feine SZ0o0nNdermethoden gegenuber DEr gejamten übrigen Rır
he aben, 10 OAß YDILr er DEILErnND iragen muüljen, welches wiltentcDart
liıche Drinszip Dat die Sutherhalle, KRirdhengefchichte zU treiben. Yiun i Heufe
ö1 KRirchengefchite Feine Sebattelos gegebene röße, (tebt vielmebhr, IDIE ran

qDerle: rirfen zeigen, in Selbitbelinnung uber die ethoden, tele 1130 sög  5  P
lichkeiten Öer GefchidHhtsfcdhreibung: er \8’ OAß in Ytebensinander EiINer eregetifchen
1n einer pneumatifchen sethode der VDeg ZUT Fongentalen Reproduktion un
S:  uale einer CHeologite Öer Gefchichte 008 Ehristentums*) getehen Wrd, je1 €s,
ÖAß IHNahH VDerfucht, 110 e  n  g zU geben her gefchichtlıche Yrbeits
methodsen, Ö1e uber SE reine, wiederholende Daritellung OS Geidehens DiInaus
u einer Sinndeufung ÖEr GBefchite, on ÖEr uftOrie ZUTE Yifetahiutorie“) übren
yoHlen, XDie Die begriffsgefchichtliche, LdeengefDitLiHe ethode, Sie ViOLLDEN:
Torfchung, ÖS YAuftiucen DONn Wiederkehrenden ZADythmen 0C$ BGefchehens afeld  w
Ölr gehender KEntwidlungen, Öte Zufemmienfchau in großen geiftigen C ynen
BD ÖC$ Chriftentums, Oder einzeiner Derjonen ODder Gruppen in intunfiyer
GetamtId au

IN EDr 1ei€ Srageftellungen jyitematıjcher Ar jein (cheinen, jo.1ebr in SO
.  He diefe methodifchen Sragen e£licH Nich u ojen On ÖEr Srage nach OCNT, 3897982}

| i 1Wert A ur Geieidtsforımung HNÖ Geichidhtstichreibung.
10 binter 5em LDaEndel Her E  ginfe ÖEr KReformationsgefchimtisfchreibung in Öer
YirOglichkeit er Betonung theologiqer, iöeengefcictlicher, Eultureller, nationaler,
Ian&  aftlicher, wirt{iqmaftligher Befichtspunkte OM zugleich mmer der
LLandel uns 1E KrWEeIteruUNG GÖCS reformations3iftorifcdhen C

Don theologuchen Ayaupifchrıffen u GCraftaten, Korrejvondenzen, Reichstags  S

IO -  cebheta, A{} a  ME C Hheologte der Getchichte ÖS Chriftentums, £eip31g 1029
LD alther Röhler, Aiftorie un Yretabhiftorie In ÖT Kircdhenagefeiehte Zubingen 9530
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akten, ZUEt Aineinbeziebung Öer politifchen, natıonalen, jg wirt{cdheftlichen oriften
und afjamen als Öuellen £ins ıi en gemeinfam mit wenigen Ausnabmen
in der OmantıE: K 1n0 literaruche uellen, ıt Ö1E Betrachtung ÖS Intellekts,

HE eın Ausfall er Eunftlerchen Auellen in Haukunft, Yigalerei, DIaftik, Grapbhik,
Kud ÖS Rırdlidm-Cheologijche in jeiner Fun  Tr an  gulıcen
YMotwendigkeit, in jeiner Beztebung ZUF geutigen Gejamtkultur. Yur 1m egen-
146 2 abfallıger BHeurteilung der Keformationsgefchichte DoN Sanıtien’Icher K1G
4 Der, gegenuber der Behauptiung eines Funftlerychen erralls ım egen]a

A0MHFultur der Spatgotif MAachte 1icH ein ingeben guf te}e Bebiete nötig,
WE WL DE Hez0158 ,5 Vorrnnden, ber bisibt ÖE Totwendigkeit, Öie intel  P
Lettualiftyche Quellenbewertung uberwinsen Ur Krweiterung ÖS biftori-
hen Öuellenmaterials un der Yiiethoadsık QOer Geidichtsfichreibung na eife QÖer
Unihauung. n 1nem Sondergebiet ÖEr Rirchengefchicdhte LOQE d1eS 1n irub
zeifig geicheben und YORT in der Oriftlichen Ürqaologie, weil die vo Öer
Spatantike als Kunftge  ichte damals und bis in 51e jJungfte Seit WeOder von Ön
Hatlifchen Arhaologen noch Don den veinen Äunftbiftorikern gusreichend bearbeitet
IDUL ÖE. DE LWDelt Der Ratatomben, Öer Sarfophagreliers, ÖEr ojailen und
Sresten in altchriftlichen Rırchen un ÖE iruben Fultychen ABeuten jelbft begannen
iınre nicht HUr Fünftlerifche, ondern in der Äunftform enmunent Hrolich-theologifche
prache veOCN. Die Sandeskunde Daläftinas 1o Yich ur ÖL€ It un Öie Lieuz
Ceftamentler Q aber no mmer bnliche rbeifen uf Öem Bebiete
]pateren Rirdhengefchichte abıolufe YAusnabhmen.

TIoch agen unerfchlo)jen un uner{chop als AOQuellen ur Rirchen: und Dog-
mengefchidhte bereit: Ö1E AandfirteN in iDrer Originalform, Öas biftoruche Dor  2  2
trat im weiıteiten Umfange Dder Dlaftık, alerei, rapbhı bıs ZUT Äleinkunft er
Yitedaillen, Öie reiche ‚De der religiöjen Symbolik, ÖLe zahllotjen Sormen Orift
er Andachtsbilder von der Yimietur ım Gebetbuch bis ZUM großen Altear:
gemalde und ZUC Yionumentalulaftıl der Rirchenfajfasen, ÖEr andel Öer KRirchen-
bauformen 1n rundri und Uurbau als )E  agre Öe$S DOriftlichen Rufl  “
LUS  L  E un Gemeindegedankens,

DIie Eatholifche or  ung Da  A  STa u Teil edingt durch den Befund der meiften
altchriuftlichen Denkimalter in Stalhıen ZUNAGOt einen Vor)prung WONHNCN, Erft
in Gen letten 310A1310 ‚Sabhren bat 1D 1in Öer protejtantichen Cheologie Öie Sebens:
arbeiıt eInes Sohbannes S 1E un gleichgeridhteter Sorfcher voller auswirken Fon
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nen, nun au auf dCem ebiet ÖEr Keformationsgefchtchte yelb{t Sreilich Sie
grundlegende \Deimerer Zuther: Nusgabe als maßgebende hat leider in diejer
Aichtung mebrfacH ihre großen Yırangel uns MuUuß erganzt werden Ur AOnNder:
arbeiten uber He Sluftrationen un amı zujammenbangende Stagen bei Hen
Äatecdhismen, den Gebetbuchern, Dder Biıbeluberjegung un bei Öen Kritausgaben
er SZutberfehrıften. Yine (41 größerer Ouellenausgaben un Yionographien
ZUT XReformationsgi  1Ote hegen aber jeGt O9 ihon in Öiejer Ridtung DOLr!

Die andfOHriftenvroben QUS Her Keformationszeit un Arbeiten uber ÖC
Su  erxDi DOoN Johannes Sicter!), Das Buch er Reformation On Agulfug  Z
Diefch?), bejonsSers TUr Seminarzwedce geichaffen nıf ÖEr Daralleigusgabe ZUT
WEIZEL Keformation DON D, Ähler9), ScOhredenbag  Yieuberts* qganz auf
Bilddokumenten KUTDAUENOES Zutherbuch, ÖS r WEIZET 3S wingliwert),
ein ealıwer ım Dian 588 €S unÖ in ÖRr reichen gußeren Yusitatiung,

DDiefe Siteraturangaben wollen NUur erite Ainweie yemm  * Die Suthberballe beabfichtigt ein aus

füuhrliches Siteraturverzceichnis u iDrem Urbeitsgebiet herauszugeben,
ider, Handfchriftenproben ÖES 6, Jadrb nach Straßburger OÖriginalen, Siraßb. 1902/05,
zir. Zutber, YNusiegung ÖS XRömerbriefs 1515— 1510 Yutograpb Ör ABerliner Zitgatsbibl.
3Job &ıcer, _Liber decanorum (VOittenberg). A alle 1018/1923

Ciemen, AandiArıfienDroben aAaus Öder Keformationszeit. 3widau 19311
Geotg Yireng, Aandfcdhrıftien Her Reformationsseit, Bonn 912
DD Zerfe, Stammbuch eincg WWıttenberger SZtudenten 1542 erhn 1927
icter, YUlteite BHildnulte Zuthers. In fr. d. Dereins für Airchengefeichte der Drovin  &“  %*

SZachjen, 10920
Der)., Yieue alte Aildyijje Sutbers In „Zutber”, terteljahrsfchrift Zutberge). 10924, . 4, U
Derf., Die früuben Zuthberbildnitfe Sranachs In 3tti  T, ereins Vur Airdengefchichte DEr ÜDros

Din3z Sachfen. 1925
Der)., OBET: Eritgeftalt DON Eranachs eritem £utberbildnıs In Studien un ARrititen ZUT C heo:

Ogie 1951
Derf., Zildnıjte Oß Straßburger Reformation Stiraßburg 1914
Der]., Yitartın Aucer. Straßdurg 917
Äans ODreuß, Zutherbildnite. £eip3ig,
Derf., YMiartın Zutbher, ÖEr unftler. Buütersio  {) 95l
tOTg Stubhlfauth, Die Ailonyıjte Zutbers 1131 Ode LWeimear 1027
;Ans Hahne, Zuthers &.  Otenmaste. In „Zutber““ 1931, eit A

Rarl KRaulfuß-Die{ch, D)as Buch ÖEr Xeformation. Zeip31ig 191
IO alther Aohler, ag Buch der RXReformation AuldrYya WiIngıs Nunchen 1920
D, Schredenb unO xr. Zieubert, Yiiartin Sutber. Ze1p31g 021
„rı SwWindgit” Aun Gedachtnıs der HUTIDET Reformation. DÖUCH 919
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nicht Fo reicbbaltig ÖS Calpın  1Der Doumergues*), Ö! an Keformation
HNO Gegenreformation in Dder Dropyläen-AWeltgefchichte“), guD DE utber:Aus-
wabl  Bande der fogenannten Yiundner Sutber-Ausgabe“) un0 einzelne VDer:z
Öffentlidhungen ÖEr Lutbergejeli{chaft.

L1Denn IHan 3D5l Schrece  ach  Lteuberts 1017 erfichienenes LDEertE quf Er  E  P
Cunft der ABilder nachpruft, Öannn tieht MäH, Oß Dder WEILAUS größteel aus ÖEFr

} 4 b erb alle in Wittenberag (itammt. DOon 5ies se1igt, daß te £u  erDaile
amals bereits DOrbi Sammlungen Datte, und ÖAß j1e ım Kahmen der
gefennzeichneten iOtung TUr ÖE Heformationsgefchidhte eine gro Bedeu

gewinnen mu  (4 1LDas die Urofangefchichte jeit 3wel Jabhren nut
Arbeit ÖEr internationalen ıonograpbiüchen Rommijiion nach der SSZeite ÖS
br  Ir  n OFIFrais eritrebt, ÖS —- nicht Fartotheimäßig, tondern in einz
zigartiger ammlung originaler Bulsbeitande TÜr Öie Neformationsszeit in der
Zutberbhalle ZUm großen eil ND bildet OM ur einen e1il Öfr ufgaben
N Beftande ibrer Secmmlungen,

LWDelcher Art Hn nNnun ÖE } 9 Öer Zutberballe3
gebe einen urzen zahlenmaßigen Uberblick, s efinden 3{093 in ÖEr £u  ervDaile
ildern 790090;, Zuthberbildern 2400, vo OGß 11CH ein Beitand DOoON 10 300
idern er gibt.

An Autograpben, andfOrftieN, Urbunden und Abnlıcdcem 1nÖ vorbansden
4050, Yiunzen und Yiedaillen 1520, an Reliquien un Karıtaten 178;, 38

Delgemalden SÖ, un Rumyferplatten 45y Auchbern un ruc
rırfen + 3u diejen Beftanden der £uthberbhalle el Fommt in
VWittenberger Sulammenarbeit ÖE Dredigerfeminar: Hibliothet mit iıbren

K, DoUMErQUEC, an GCalpın SO  1027
Dropyläen-XWDeltgefchichte, Reformation 310 Gegenreformation. ErAUSTEN. DONn Y alter
Goes, erlin 1950
DON Dflugt-Sartung, Yitorgenrot Der Reformation. Aersfeld 1091
sartın Zuther, Äusgewahlte LDerfke, Derausgeg. DOoONn 3, 5. HBorcharödt, YHunchen 1022

Aeydc, Zutber Bielefeld 1009
Yuguft Zang, Swinglı uno d alpın. Bielefeld 913
eOT’g uchwald, YMiartıin £Zutber. Ze1p31g 914
afar Cbhulin, Üie Zutherftadt 1Wittenberg un COorgall. Berlin 1032
„450 3ah  [[U  s Sutber“ Zutberfondernummer Ör Seipziger Aliutrierten SatunNg, Derausgeg.
Vvon OÖstar Chulin, £e1D31g 10583
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BHanden, e zUum größten eil von ÖEr alten UniverYitq VWıttenberg
itammen, dann OasS umfangreiche Stadtarchiv 1183: ÖS Ufarrarchip, JOWiE
O Ließlich ein ZHeIMAatimMU)JeUM und Öds im Entiteben begriffene gter
bausarchip.
Sie reichen Sammlungen Öder Zu  erHaile Derdantken ibre jeßige Große DEr

Sammelarbeit 3WWeIEL Generationen, Fönnen WIir DdOoCH noch in diefen re
die Seier des funfsiqjahrigen Beitehbens Öder Zutberhalle egeben, 13383 WDE ıe
vVom damalıgen Äronprinszen riecdrı eter lı eingeweibht, naQmdem vorber Ö1e
Keftaurierung dES Zutherhautles, ÖS alten YAuguftinerflofters, ÖS Öie Z amın
ungen Argt, einem gewijllen eil durchgefuhrt WaQrTr., LWDertvolle Sammlungen
Onnten als ge  oljene Gruppen ubernommen werden, DOL em e dCS A/yalber
tadter Dompredigers Auguftin uns ein großer eil ÖEr Rnasate’fchen SZammlung.
Zeibhgaben und €  ente balfen weiter. Dor m jeit 1012 begann die grund-
egende Tieuordnung und gr Krweiterung r Zutberhalle, die om Hegies
rungsprajidenten DOoN Gersdorff, tatiraftigen DorNigenden 028 Auraz
toriums, un Öem damalıgen KYDHOorUS ÖS Dredigerjeminars Drof Sordan
durmgefuhrt WUTOE, un Öie mıf Hen Reftaurierungsarbeiten ÖS Sutberhautes ım
DETAgANgENEN Sabhr, ınit ÖRr Zinbeziebung HCS 3ıWWeiten Stodwerkes, mit ÖEr chaf
fung e116eS großen Aörfagales m en Xefettorium un mit der weitgebenden
HMeuordnung und Krweiterung der Sammlungen bren vorkgufigen YbihIuß qt
funden Dat

Dreifach ınd die BHejuchergruppen un O12 ent)prechenden , denen
uNe Zuthberbhalle Duienen or

Den Saienbeiuern, m großen RırchenvolE uns den QWDallfahrern der
Zutberitatten 1D1 )ıe einen lebendigen Zindrucd vermitteln on Sutbers
WWirkungsitatte uNd KReformator telbft;
den £1UDEr ait reformationsgefchidtlichen Dorkenntnijfen nd rage:
(tellungen l \1e bineinfubren in Öas unenSlich FeiCDE und bochatktuelle Seben
der RXeformations3zeit;

Wilfen  aftler wl jıe in Anfragenbeantwortung belfen und 1ın DEr
Jonlicher 3uljammenarbeit ım 1D der Sutherballe eginen Yrbeitspla TUr
eigene wilfenfchaftliche Arbei geben
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ebrere Gedankengruppen vereinigen 1D 1n ÖEr Zutberhalle ZIaS £Zu  erbhaus,
ÖS en zugangliche reformationsgeflchictliche Yiujeum, ÖS in Öen Amtsraumen
befindliche 1D uns die £ebhritatte,

Yianniıgfach HNS er gu die Sormen, in Öenen YicH ze7e verfchiedenen Auf
gaben auswirken: tandige rweiterung ÖeS Yrufeums, Durcdhführung von

Sonderausftellungen, verichieden Subhrungen; wijtentchaftliche MPear:
eitung Dder Sammlungen, Yirannigfach DOLr em die Zehrtatigkeit: tandige
Seminarubungen m Dredigerfeminar; eratung Tur AOnNderarbeiten und Son  2
derfHulung einzelner Randidaten; ausfübhrliche Subrungen un Sehrkurte fur aus

wartige Dredigerjeminare, pPAdaqogiche Atademien, Studenten:, ÜDfarrer- und
Sehrergruppen; mebhrtägige ur}e zuljammen mif der ZuthergejelYchaft, Univerfi-
tats un Hrchlichen Rreifen; Vortragstatigkeit ÖeS Seiters im In un Ausliano

Dies mOöge ZULT Furzen Charatkterijierung der Bu  berballe in ibrem e1iLANDE und
ibrer Arbeitsweire genugen.

LVDelches ıf un ÖS wijjentchaftliche Drinzip DEr Zutberballe Die bisberigen
YAusfuhrungen entbalten Ichon die Antwort auf 1e}e rage s ift die 8
erung 0€s bifitorifhen Ö uellenbegriffs dur D 0a Drinz1ip
DEr unf Au N g°

Die Lirkunde ODder 0S bandgefchriebene Buch uUund Öie Drucfchrift, ÖE in FeÖET
E dition ibren Öuellenwer bat, etommt ıbn in Dder Zutbherballe ım eriten

OÖriginaldruc und zeitgenölfichen T{iacdhdrucen; ıbre gußere SOrM, ıDr BZilsfhmuck
gewinnt Hedeutung; Ög3U trıtt die ZAandfchrift als Okiumen Öer Derjönlichkeit
un der efchichte, DOLr em ÖS Dortrat jelbft Daruber binaus eg Bils.
naßige 1m eigentlichen Sinne, bıs bın ZUM Symbol, bıs bın ZUF Kaumgeftalt
im Rirchbau

Yıtean Onnte iragen, ob Dier nıch eine SGrenzuberfchreitung in Öas ebiet der
Runftgefchichte vorliegt, neben Aandfchrıft un TUE die Yifaleret, Orapbhik,
DIaeftiE, jg Ogar ArchHitektiur 2UM Ausgangspunkt genOoMmMen Werden. s bandelt
Jich tatiachlıch in weitem g um die agleichen inge, die Die Runftgefchichte
treibt Oder als ıbr ebiet betrachtet, aber der grundlegende Gefichtspuntkt u ein
AnNDderer: s 1ınd die Girclich-theologifchen und edanken, ÖL€ in ıhrer
VDerbundenbheit mif ÖEr geuftigen Gejamttultur, uns ZWOQT iın ihrer Fünftlerifch:
anftdhaulichen Ausdrudsform und prache gemeint nd s gebt er in Öer
£uthberbhalle nicht Kunftgattungen qıbt feine Ybteilungen Yiralereı,
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DIajtit, raphık; gebt nicht u Äuünftlergefchidte guibt teinen
Daurer: OÖ2E Cranachtagl; gebt nicht um Stilgefhidte gibt Feinen Xaum
mf {patgotijchen Yiinigturen Dder Renaiffanceholzichnitt; 98  T  le Ötele Eunftgefchich
en egrıffe 11n0 0@, wollen gefann Yein, aber e Ordanen 1icH bier ÖM refor:
mationsagefchichtlichen Yuswabl- unod OÖOrdnungsprinzip unfer, 10 Daß Die Sutber  “

in iDrer Heionderheit gegenuber inem Runft Der Runftgewerbemufeum
guch jedEM Saienbeiucher jofort Flar YDILrS. s gibt einen beberrichenden
vunctt, ÖS i{E Hie Geitalt 178 ÖAsS LDerF £utb CUS, uno gibt eine Anzabl
tonzentrijcher Rreile diejen YittelpunEkt CTUM, 5as ift Die Gejamtreformations-
ge nmı Ön ZUT Keformation fubhrenden Sinien un Öder Yuswirkung Öder
Gat £utbers b1is in öa$sS Sutbertum der nichtdeutfichen Bander un Her folgenden
Sahrbunderte

Das Drinzip Öer Un  gquung un Sichtbarmagdung bringt mut 1, Og 0S
der Zutberbhalle nicht AUTt e1in DMronologuches jein fann,

jonsdern Oaß 11CH E große Areite ÖEr Keformationsgeflaichte unftfer beitimmten
Gefidhtspunktien in mancherlet Gesankenireije, aD 0Ö  e Derjonengruppen
gqufiö4t.

Zın Hieberbliet ber e jegt einem gewiijlten {Diuß gebra  € Ordnung ÖEr
Zuthberballe möge dies anfeaulich nıcdDen. BNrei qroße 1eie jollen Flar in E
einung reien eriiens Wird Öie gyeiftigge Situgtion hbei Zuibers Yuftreten 1ıchtbar,
2weILeNS inNden Öie Wellen ÖRr Keformationsgefchichte iDre Daritellung, Örittens
frefen gUuf diejem Aitergrund der Geiftesmachte NO Zreignijte O1 UDrENOCN
Deriönlichkeiten in er Deutch  e1it DErvOr.

Die erite AreljeBung einer glet  am g}Liftigen Situgtionsfchilderung {chafft die
VDoraqusiegungen 2Uum WVerftandnis DOoN Zutbers wirkender Tat nd
beginnt mit m

uchweien, m beionderen DEn Buchdrudc als ÖRr großen Zitat, Obne He
Öte Inten)itaq uns Schnelligkeit eES BDala alle Dolter umfaltenden Geiftestampfes
unmöoglich gewejen IVDAare. C altens zunachtt beginnt der rudg ın die reiber
weriitatt ein3ZuörinNgen, bis ber O12 Incunabeln DINnwWeg OM Drucditoct ber
ÖE VDen ZUT Cagesflugfrift un in der Bilögusitattung Öer er O€ Ertfennt
788 einer neuen Kunftgattung gewiINHT: Öe$S 0ln itis, ÖCg Rupferftichs und
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«Stahlitihs, aufbauend auf DEr mecdhanıyhen Druckerpreiie, die nun auch Öden:
Mintaturmaler E Qr entwindet unds in mebhrfarbigen Drucfen taujenden
in das olE wirft, LWg mubjamer ANDde Arbeit bisbher NUE wenigen Yuserlejenen

eigen geben Fonnte. UVeberwältigend ÖEr Aul wung, den e jJunge Ihwarze
unit mit denı eriten Sanfare der KReformation nımmt: Yiur bei ans
3, D erlebt £utbers KRirchenpoftille uflagen, 0ÖA$S Betbuchlein 13, 0S Lieue
eitamen L7 die Gejamtbibe 41, (1 d balds 0ÖA$ bunderttautlendite £Kremplar
der gedrudt . Der LU ittenbderger rr elg Iawıinengleich Yit
dem Kampf Ö1E religiöje Kriutensfrage 0Öe$S Yienfchen bat Her u  Tu
den eriten Xiejenfritt ZUT mMa4 eren ANusmaße in unjeren Cagen
ng Gigantifche gewWa  en m WWittenberger Drucker € DE in Öen 2W0  E
3Siger un reißiger 3ahren uberall in Deutichland Druckerpreijen eriteben
zeßen, un Sutber tann 11CD 1530 in einem Briefe vDon Dder Defte Eoburg jeine
Srau in WWittenberg beich weren, AB nacD NADPp 301 en noD Ffeine Rorz
rekturen er Dalfen babe Intenfitat dEeS geiftigen Sebens, die on in dieler
Unterabteilung Öer Zutherhalle, dem uchweijen, 10tbear wird!

Die er der weiten ÜUntergruppe wollen inbaltlıch betrachtet jein, da
Dier e1in Yeberblict uber die BGeifteswiljenfhaften, im bejonderen 0S Unwer)itats-
un Schulwejen gegeben YDIrFS. Der YNufbau der Univerjitas von Der artiftifchen
afy  (9d bis den Örer Sonderfakultaten IDIrS Har in ÖCn damals gebräucgh  E
en Aanöbuchern b1s Kollegbeften, ÖIE Sutbers eregetifchen Dorlejungs-
betri;eb und die Iag  Cr Dder Studenten zeigen. DDrE Öden gejamten VDillen:
iOaftsbefriech ergreifende m  ODderne Richtung, Öer UMAanısmus mit jeinen dert
qusgaben und groöoßgen DerJonlichkeiten bebt 1D DOoON mittelalterlicher 018  1
ab, mit den XWDertken Ö€$ Reuchlin, DeES Lrasmus und Jeiner Sungerfchar, ÖS
Autien JOowite denen des Größten neben utber, dES Dbilipp YrelanGHthon, DEr
feine WDittenberger TCatigteit mif Her aEtuellen Yntrittsvorlefung „De corrigendis
adulescentiae tudiis i „Ueber Öie Xeform ÖS Univertitatsitudiums“‘ begann.
lar 0Mm 3S} die literarı  € YUninupfung und Antithete der Dunfelmanner:
briefe ZUT Er{ heinung, Wenn j1e W12 Dier neben den „Clarorum Vvirorum epistulae“
RXeuchlins Hegen, mf vollig gleicher Titelfjeite, Doefie und Drojadidhtung
ganzen e zunftige aEademijche ybhare Dire VD iNentchaftswelt der Univerfita
indet in den alten Krinnerungen Örer “Sahrbunderte VWDittenberger Univerfi-
tatsgefchichte ibre an  un Krganzung: An den Stifter der eriten füurftlichen
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LandesuniverJitat maDn die alte Univerlitätsfahne, e europaifche eltung
Dder £uthber-Univeriitat die der Ungeri{chen ation, 1ıno Soch alleın in €ir

Sahren, als Sutber 1as, ber taujend Ungern immatrituliert geweljen neben den
VDertretern er anderen Yiationen. UniverfitätserIalfe, tammbucher un iegel,
Drofeljoren: un Studentenbilder, der Poeta - laureatus ranz 1L, A, geben ÖCet
WDijjen den Aintergrun einesS reichen Univerfitätslebens der Seukorea. £ine
Yeberticht uber das gejamte Schulweijen ÖEe$S Reformationsjahrbunderts 3e1g
IO ließlicHh gqudcdh, we Sruchte u  ers Aufrur den qOhriftlichen del un die
Katsherrn er tadte gebracht Dat

C) IDar die Theologie Ichon innerhalb der Univerjitat vperfrefien, 10 nNun

e Abteilung s A Fe t“ in Das pezififch Firchliche Seben binein, von Offt
zieller Eirlicher Srömmigfeitsubung ım Yreßgottesdienft ber möncdhifche SOoNn:
derformen 2UmM Andachtsbuch deCS Sazen, Vom Missale uber ÖS revier 2Um
XRofjengartlein und my WIie jeketiereriYchen Tratktat, vDoON {pätmittelalterlichen
Rultbuchern in Dergamentdru mit berrli  en YNtiniaturmealereien bis zum
Tafcheneremplar der 19  olge Chriftt“ IWIE ZUT proteftanti{chen Agende und 21
Sutbers Betbüchlein ur £aien, DOoM WWDittenberger Zeiligtumsbucq, dem eliquien-
aedeker Öder Schloßlirche bis U evangelıfchen OrTIulus anımae eOrg AWS,
der manche Öer Tana  n Zolz  nitte dES Zeiligtumsbuches für jein CDANAE-
lijches Betbuchlein Derwendet. s i{t eine reiche LWWelt Dder erte, eine reichere Dder
Ytoten, eine uüberreiche der Foftbariten Andachtsbilder, Öie ihre Erganzung in vielen
Einblattholzfichnitten Dder großen eu  en Yireyfter CS beginnenden 10 Sabr
UNDeErtIS inden, vonN DUurers Dafjliıon bis FSonderdörucken zierlicher
Kleinkunit.

Wenn Yich bier die der von ÖEr Karolingerzeit bıs Zutbers
Septemberbibel und Wwiederum bis moderniten Bibeldrucen anfOheßt, 19
gergde diejer umfangreiche WHeberbliet ber e ÖS Aıbelbuches erit gan3
in ÖOaS eniIrale OC$S qOriftlichen GBlaubensiebens und der reformatoriuchen dat
£utbers binein, eren ro gerAde ÖEr uberragenden BHedeutung jeiner Aibel
überfegung vo in Er(heinung rı

uchwetlen, Geiftesleben, Srömmigfeit nd un 1e7e€ £Oanfken 2
piert Y1CD ÖiE geiftige Situgtionsfchilderung bei £Zutbers Auftireten, te)e€ erite der



vei Steljegungen in der Ordnung der Zutberballe 5Er zweite Yufgabenfreis
wll die iDellen Der Reformatıonsge)lDicqhte daritellen, in
Sihtbarmadhung 0€S ScOHrifttums in Öer £weils beabiichtigten AEtuahtat, durch
Beachtung au ÖEr gqußeren Sormgebung ÖEr OÖriginaldrucke, Öes Z  MUuds
uns der WE on ÖOlgemälde un Zolzichnitt bis ZUT eOguile

Aier Fommt ÖA$S ronologifche Ordnungsprinzip ZUT Geltung, aber He olge
DEr re ı{t NUur eine der Dier durcdhgefuhrten Yiroglickeiten. Anfchaulicher
WILrd der biftorı  € Yblauf in der Z&erausbebung einzelner Kreignisgruppen, einz
zeiner Sdeengruppen: I® grler ım Unfang QÖer großte u 1m AUblaßitreit
mit Öem 10 jeltenen UDigkatdru der Cheten, mit großen yapftlıchen Yblagurkunden
un Fleinen Ublaßzetteln U L inzeiverkauf, mf Hen Offiztellen papfitlichen ruck
der £utber’ichen Bannbulle und zeitgenöjlidchen Bilddokumenten D1E ruppe
der yolemifchen und jatirıychen Tırten uns Zilder, H1E HLE Stellungnehme Ör
tadte und Sander TUr uns die Reformation, Die Do 0Ö2$ BHauernfrieges,
die Zeit der Coniessio0 Augustana, eine YHeberficht ber die ım amp Öer Yifeiz
nNungen erörterten ulturellen und josialen Seitfragen. Wenn Wr NUutr ein1ges dg
9n 1enn ucher und 3ins, E hefragen, Sudenfrage, Krwartung deS Welt
enNdeS, amp on Staat und Rirche yosiale aiter, Öftliche Rriegsgefabhr
ur die Turken Yo ruhlen IDIir ihon die Dringlichkeit un Gegenwartsnabhe
Oiejer Scagen guch ur iuns,. Ueberreich ÖS originale Anfihauungsmaterial
diefen und M£D0r Sondergebieten, 10 Oaß - ım Sabhr 10930 ZUr Contess10 Aı
gustana, im DELARNAENEN 3aDr uftap Adolis T und in iejem Zutberjabhr
Gr  € Sonderausitelungen AUsS den vorhbandenen Yrchivbeitanden yefchaffen
1Werden Fonnten.

on mannigfadhiten J ıtelblattern alleın Dder Slugfchriften, Dder dr
maligen C agesliteratur und eriten Berichterftattung! Dom Sag bild der ruc
(YpC angefangen uber KRandleiften mf neutralen KRenaiffancemotiven ZU A115
inbalten, dÖie eindringlıch un jedermann verftanolıch DO Inbalt ÖRTr SlugfOrift
reden 1im Swiegelpräch 301  en Zutber uns dem Bauer, ım Sabelbild Vvon Suchs
un( 1r bitterer SSatire YMondtum und Rurie IDieE au andererJeits

Zutber; ODder ın 1retifer Bildberichter{tattung 5  B, DOonNn Sutbers Derhor ın
LDorms: Raijer und Surftlichkteiten ODder (3 und erı)ei guf ÖEr einen ABild
Dalite, 1in einzelner on guf der qnderen, Turchtios bekennend Und IWDIE itart
ÖS VDerlangen NAcD dem Dortrat des großen Dropbeten Deu  an  S als itel
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bıl5 bersits ın Öen eriten Sahren SEr Keformatton! m Sahre 1521 (8) E Ölr
annn aft um YIEytDOS erhoben, u QOriutlihen ropbhetenfchidjal voll aqyokag  E  P
yptycher SpPpannNung, DE Öte Standfigur £utbers auf dem C: itelblatt SÖr
ScHrift „Pattıon Yirartıin U  erS Oder jein eydung“ F  eigt

88|

1ind ODder AaHNONYMIE Siugfriften, 1e0CS er bısbher beiprochenen Bebiete
tcbon zeiate ÖA$S Line mmer Flarer: Ö 21 allem un 6SC Großen e1n Yicnn
Stellung nNebmen, 1 1cH außern, 1OIUNG geben mußte, el LDeNN
in ÖEr Srittfen großen Sielfegung ÖEr £Zutherhaite ÖötE Dertöonliqmkes:ten DOLr

Kreigniljen und politi{ichen uns geiftigen, theoiogifchen uNG Eunitlerifchen aDten
bervorfrefen, F WIrs au un Rreite ÖEr Zeitgenotfen S4e Geiftalt un das Schidjal
ÖS Reformators Ur mmer größer 1WDie amals 11n ÖCn gefchich  teerfullten agen,
10 eute ın en aumen ÖEr utberbalte Kr i eBtlich, Dder Der un

gen den Yirittelnungkt TUr die vDıelen fonsentruchen AÄreite, für dacs Rraftejpiel
Sür uNd er bıildet lar tritt er Hervor ım VDider)piel Öer Gegner un
SreUNDE, Öder Weizer Keformatoren, ÖT KRaifer HNO Dapfte, ÖT Kıtter un
Surften, Öer Vorlaufer unNd Liachfolger. Unter djejen Oruppen erfcheanen Yie alle,
S1€ ubrend beteiligt dren ım groößen Befhehen DYOFr vierbDunNdert Sahren L11Ö 113
Zld, AandfArıft un Schrifttum erFaßt ÖS uge ÖS gQußere un innere ild
der Seitgenofjen.
ur in Yiame 1ei QAUS Öein Rreis der Sreunde un Yititarbeiter ufDers genannf

als Her zuglei £utber nach{titebende: Dbilipp Yitelandthbon Delgemalde 118700
Aolzsfehnitte von Eranach un jeiner er OE andern Runftlern bringen
jemn Dortrat 11 erganzenden Gegenfaße 1n Öen ve Eranach-
ilödern un nm öealijierten, H1E geiftigge Dertoönlichkeit betonenden Rupferftiche
Y)ULErs V omM Sahr 1520, als ‚44  A  £  ©  lancdhthbon in Yiurnberg ÖCS OGymnalıum eiz
richtete, Yın WAOMES Lör  eS Befaß, aber 61M erg 0Ö2$ Geiftes., a3u }
Yielan  ONS ZHandfchrıft in inebr als Tunf Droben obne Stammbucheintragun:
gen mit Sder auf Großfolio Dergament gefehriebenen Öer LDitten:z
bergt v44! ÖEr DiBE, Öte erit DOTr 3WAaN3IG abhren 1ım Curmeinopf er götfirche
gerunden Or5en E: In ibrer] noö ÖOefi breiten irı daren u Zutber Semn
voltstumklichen EmMpfinNdenN ND pajten A&  euw- 1 YibelandtDon, 1n ÖOM €nt

prechen S1e beiden ansfchrifien 19 qan ÖE  +  %. _fDef»ensatt SEr gegenjaBßliıden
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groößen SreUNOE: Zuthers Temne Fleine Gelehrienfehrift, noch ım Yijıctelalter 0Ur

3e1NO, e1 teßen un E  Ü} gefchloften ım3 ort und Sgubild gen  Z  -
uber der Dumanıftifchen Drudiehrift YitelanGthons, des analytycDen Denters, Dder
gOLD un objektip BudQitaben neben Huchftaben jeßt, heı dem Feine in Yıch
geimlojjenen 1Dort Der Sagbilder qıbt, der aADer qndererjeits in Ogr Zage ı} in
Daragrapbenfolge eine Dognatil gufzubauen gegenuber Ö eregetuchen rund  2

im ejen Zutbers.
n jeinem Schrifttum (OLeRH®O IWDIEÖ YiielandGthons uUumra)ende Beiftigkeit,

jeine ber die OGrenzen ÖEr theologihen gu  Q binausgehende e1ıfe Yichtbar:
Dder Sprachforfcqher und pbiloilogifche umanift, der tDeologıjche Krege un
Dogmatikler, Dder Siaturwillentichaftler uns Yirathematkier, Der Praeceptor (jer-
manlae, LWDelch unmittelbarer Z indrud Diefes GSelehrtenkebens in dem 19 tiıchtbar
gema  en Zebenswertk, gah3 abgejeben ADON, OAß jein LWWDohnbhaus, Wenige
Schritte von Öem Zutbers entternt, no Do  tandlg erDalten Aurg  3 Nit demm großen
ebemaligen Arbeits NO Syrechzunmer. 1LDas Zutber als Keformator an ÖOfumez
nucDer eite 5es evangelijchen Airghenbewußtifeing iminer gebabt uns gezeigt
Hat, 0S WIrS bei Yıtelan  on erganzt SUurch den Univertalismus ÖS UMAanıs.
MUuS, der ur ÖC$S Wittenberger Hewußtfein CO Zutbers e arbitrio*
mmer Oar Öden FuSöleren Suriten ÖCr HNN Gelehrtengeneration, KCASMUS, einz

zel Erasmus: Hilder gab ın rerormatoriichen Äreiten, 1130 n qu) 5Aas
große LIordDqUTeEr Cranagmbild ze1gt K1rasSmus neDben Zutber, YirelanQtbon,
Bugenbagen und en Anderen KReformatoren.

O W gergöt G#  e Öer ın ®} Seitgenoffensiummern ÖEr Z1i  berDaille icht
bar WeErdenden Derfonlichkeiten, 5ie in Krganzung ZUT Den gefchulderten C©}
OHidhtsdarftellung Keformationsgefchichte U1 iDre großen Yianner2
piert in Sıcht eDendig Weröden Laßt, un Samitf zugieich in Ö1e jtagatlıqmen,
tEirchlichen, (tandchen unsS natıionalen SOHiOHtUuNgen der Kampfesgrunpen binein:

(Die von teIbft iOleßen 11CD 3e7€ Un Dordergrun ÖRr Kreignijte itebDen-
den Yitanner alle Stageftelungen LO Äampfesricdhtungen Öer Keformationszeit
an AÄurialismus 13 Fonsztiligre Vie natıonal:kır  HD4 AeforCmtienden3en, Da
Dalisınus un FOMUMLS Kaitertum deutfcher Liation, Mabsburger Yifachttendenz
und Erwacendes factsbewußtiein deutfcDEr Liation, Kitterbewegung und
Bauernerbebung; OgQhHinter die guffommenden Faitbolichen und proteitantiyqOen
Yitachtegrußpierungen in Deuifichland un ZUuroDg un na Ön DOorreformatorı:
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n Derjönlichkeiten die )pesififch Eirmliden Geiftesgruppen HIn UDEr in ÖCr
VWittenberger Rreis, u Swimnal uns den Schweizer Rreis, un Hußßer un den
Straßburger Äreis, Karlitadt und ÖS Schwarmertum, dann Wieder um

Codmhlaus:-Zmier Ö1e 1pe3i7 HCD antireformatorifche ruppe jete Sichtbarmadhung
Öer Keformationsgefeichte in ÖCn rubrenden Yitannern mach vperftandlıch,
WWRQRLUM die £uthberballe 1o großen LDert gerade quf ÖS biftoriche Dortrat legt,
ein FiN31p Dder BGefchichtsforfchung, Ö  4 1DIE IDr borten, heute in der NEeEUgE-
grundeten internationalen ifonograpbifchen Rommiftion aran i{t, für e g
Jamite Gefichicdhtsforfghung gUusgeWerfet Werden E geb hier nıcht um Dorträat-
echtheit, mebr noch Qarakteriftifche, \ympfomatijche Sormgebung, Beiz
aaben, er  riften, Symbole un Seichen, Öie 0S Dortrat zugiei ZUMmM unmiıttel:
baren )prechendften Ausdruck des Ailses maden, ÖS Öie Seitgenotfjen von dem
Betreffenden baften ODder tich machten, IWWWie j1e in jahen, jeine hiftorıfche Gegen:
wartsbedeutung empfanden uns ent}jprechens SÖarite  en

O HT die Abiıicht Her qgrößten Zutberbili-Sammlung Öer XWelt, ÖE Die Zutber:
Dalle nit ihren 2400 Sutberbildern be‘igt, naturiich nıcht NUur e eine, ÖS
biftori{ch echte Dortirat Zuthers voll in Eriheinung treten lallen, to ebr ÖS
Ordnungsprinzip ÖE$S Zutherbildes 1im eriten e1] gerade die biftorifche eits
rage „ WDE jab £utber aus 2“ in den ordergrun (tellt Diejenigen ortrats, ÖL€
1n Sirekter iBung DOTr Öem Yifeifter Eranach entiitanden, Wersöen berausgebhoben,
1D DE vielen mebr ODder minder abgeanderten ODder qQarakteriftijch erganzten ze1ıf  2
genÖö111  en Aildnıffe QUuS Eranachs \DerÄHitatt Oder QuUs der Hand AaNOÖOFTreLr
eu  er unftler Werden diejen OÖriginalbildniffen ım gan3 bejonderen Sinne
zugeorönet. Sa, WIrs agen Fönnen, Ög jeGt JeEdEr, der ÖE Sutberbildiamm
ung Öer Sutherballe gejehen Dat, für aile ıbm befannten Zutherbilder, ye[b{t die

der jpateren Sahrbunderte, nunmebr ÖCS zugrundeliegende Öriginalbild jeit-
{tellen Fann.

ber WIeE mannigfach beginnen teje Sutberbilder jelbft jprechen, in
ionen £Zutber ım Cagestampf Öer weltgefchichtlichen Stunde, in begeifterter giau  2
1ger Derehrung ÖC$ Volkes YWIE ım ifferen Aaß der eqgner lebendig YO1FÖ, Wenn
S1e orträats ıH wandeln SOn Yiond ZUIM möndOifchen Drofeljor 1in LWWDorms,

geifterleuchteten Propheta Germaniae, VWYittenberger Reformator uns
Aıibeluberjeger, Rirchbenvater 110 Zehrmeifter einer ganzen Gengeration Yub-



ven europaycher Sugend, bis bın ZUM Y  08 1eINES Aildes( Quf Öer Z obe
1eines S$ebens un WIiederum bis ZUL Yikajeftat des 08€$ guf Öem Untlig ÖfS
KReformators. £ine eigene uelle der Rirchen  E  z und Seitgefchichte bıldet O Tieß
lich Sutberbild und Öie Sutberverehrung ım LD andel der abrbunderte bis
ZUE Sonderabteilung ÖeSs £utberbi der üungiten Gegenwart.
on ze7€ Sutbherbildiammlung, die faum zehn Yiadbildungen, Jonft Aur OÖrti  $

ginale enthalt, WUurde e wijtenfaftliche Sonderaufgabe Qer £Zuthberbhalle recht
ertigen. Das Aild £utbers er weitert ıH in Droben jeiner ZAandfcOhrıft nd in
einer Yeberticht ber jein OHriftfteller fches BGefjamtwertk, WIE Der YyOFz
jaal 3e1gl, angerangen mit den Eritörucden er Sahre 1516 un 1517 bis bın u Ötn
legßten Schriften desS Sabhres 1540, mit sSonderabteilungen 1bel, KRatechismus,
Gejangbuch, mit einer Überficht uber die Zutberausgaben vDvon der KReforma-
t1ONSZeEit bis ZUT Gegenwart. Überwältigend nıcht Ur ür den Basen Ö1e)eS Aus
mMaß einer uübermen  lichen Sebensarbeit, neben Öer unjıctbar die Dorleijungs:
tatıgkeit um Dredigt, Dder gr  € riefwe  €l, Öie unden ım Sreundeskreite 1n
zahllojen KXeijen dietes 1  are LDert DEr €  er erit voll in Erfcheinung trefen
lallen Die XARaume Dder £utberbhalle fun ıbr übriges, die Zorjale, e Wohnraume,
m beionderen ÖS unverjehrt erhaltene Wohnzimmer, die tatte Dder Cifchreden,
un zujammen nit Cem genius loci Dder en Zuthber-UniverJitat und ibrer 10 zahl
reichen KRunftdenimaler uns Krinnerungsftatten u  ers BGeftalt in ELEr IW
in einer Anfohaulichkeit erfiteben alten WIie nirgends. Die Univerjität
LV ittenberg bat diejen lebendigen Sujammenbang mit LDerE und Ör Derjon
ÖS agroßen deutfichen Reformators nıe verloren und Wenn in ÖCn Tolgenden Sabhr
bunderten Kpyochen einer ENgeEreN und {trengeren Cheologie mit Kpochen einer
Iyntbetijch-weiteren Schau weQjelten ODder andere Sakultäten miıt Dder Cheologte
zeitweilig die tubhrende tellung jtrıtten, 19 119 au 1e8 Simien, die ibren
Ausgangspuntkt nebmen in £utbers theologifcher Abjoluthei ebent0 WIe in ÖEr
europaifchen LDeite jeiner KReformation, in der entral DOoON Sutber beitummten
BGeifteshaltung der Univerfität, die OO zugleich gergöt in der yntbheije Zutber  E
Yielanchtbon DOoON nbeginn die umfaitende Univerlitas bis zU den Yaturwilfen-
en bin geweien LODQT.,

Yit T{apoleons Defkret boörte Siefe reformatorifche Aradıtionslinie nı guf
Die vpereinigte Sriedridhs-Univerjität Ayalte-XDittenberg abm ıe mmit Hewußtjein
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auf und WEnnn jetzt und Füunffig theologucdhe, Eircdhenbiftorifche Arbeit qganz £)0117
derer Art ın der Sutherbhalle, in £Zutbers ODNDAUS und örjaal ın CeNger Ver:
bindung mit ÖEr theologifchen gu  (0 der Univeriita alle-WWittenberg
Wersden Joll, 10 mıt diejer vollen ejabung dES wilfenfdhaftlichen Drinzips
Dder Zutberhalle e theologifche Satultät und ÖE Sutber-UniverYitat Aalle-VDitten:
Derg niıcht nurxr in einer alten Tradition, jJondern traditionsgemaß IW u ut9ers
git in iDrer willenfchaftlichen Arbeitsmethode iın Dorderiter Sinie.

190



WE
&:

Die
9119943GIN
ın
‘B1IquaIun cn
Öas

IPYIPLPHBSUoLIH1L4090
Wn INı
LWU
SNVqIIAINT

PYU
ÖEr

BUuNnIaıaAoUIML
ÖS
8I1GQVS ”

‘Zzec01

191



®

%

OE

A

A

b

. On

,

%

S

3
ef

YNeltejtes
ASteinbild

Sutbers

Suthers
Wappen

aln

KRatharinenportal,
1540,

192



x

-

da

S

A

S

®
3gnıladadıN z
813GIN
‘“HUUWSUGOON
1e
JII
ÖCt

' UIQAPUD““

193



D

n

n

Frn

SNNn

1ICH
große
„ orfaal,
%

Zutbher
je  ıne

Dorlejungen
bielt.

YNusitellungstifche
zeigen
Zutbhers

ge)jamtes
Schrifttum

Originaldrucken,
194



€
W

X

$ v

}

.

A

s

S  JJIl  G
“1UNM1.20179932

I©  O
1D (10C

195



N

AUblaßurkunde, DON der RKRurte ausgeftellt, nıtf der Berechtigung 5 Verkauf
Öder Ablaßzettel.
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